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Text 3 A + B 

 

Textautor 1 

 

“[…] Wenn es sich nun nachweisen ließe, 

dass in der Tiefe des nationalen Lebens noch 

immer eine selbständige, schöpferische Kraft 

thätig geblieben ist, und dass sie, wenn auch 

unter sehr wechselnden Formen und mit oft 

geringem Erfolge, doch im Gegensatze zum 

fremden Rechte das nationale Element zu 

vertreten, ja in neuerer Zeit jenem einen 

beträchtlichen Theil des usurpierten Gebietes 

wieder zu entreissen vermocht hat; so würde 

daraus die wichtigste Folgerung abzuleiten 

seyn. Denn die Herrschaft des römischen 

Rechts würde sich dann nur als eine Episode 

in der deutschen Rechtsgeschichte 

darstellen, und nicht unbegründet erschiene 

die Hoffnung, dass allmälig jener Kampf der 

widerstrebenden Elemente zu deren 

organischer Verbindung führen, und diese 

wieder von einem wesentlichen, nationalen 

Prinzip werde beherrscht werden. Die 

Lösung dieser Frage hängt von der Zukunft, 

und namentlich von der weiteren politischen 

Gestaltung Deutschlands ab. […]” 

 

 

Text author 1 

 

“[...] If it could now be shown that in the 

depths of national life an independent, 

creative force has remained active, and that, 

albeit under very different forms and often 

with little success, it is in opposition to the 

foreign laws to represent the national 

element, indeed, in recent times, have been 

able to wrest from that a considerable part of 

the usurped territory; so the most important 

implication would derive from this. For the 

rule of Roman law would then only present 

itself as an episode in German legal history, 

and not unfounded would appear the hope 

that the struggle of the reluctant elements 

would gradually lead to their organic 

connection, and these will again be governed 

by an essential, national principle. The 

solution to this question depends on the 

future, and especially on the further political 

shaping of Germany. [...]” 

 

 

 

Textautor 2 

 

“[...] Zwischen der menschlichen 

Rasseentwicklung und dem Individualleben 

besteht eine Wechselwirkung. In Folge 

derselben entsteht auch im Gegensatze zu der 

natürlichen Rasse eine durch die individuelle 

Anordnung und Einwirkung anerzogene 

Rasse. [...] / Es war ein schwerer Irrthum der 

naturrechtlichen Theorie des Stats, das Recht 

auf den Individualwillen zu gründen. Ganz 

im Gegentheil ist der Rassewille die 

Grundbedingung des Statswillens. / Die 

Rasse ist sichtbar, und nur äuszerlich 

wahrnehmbare Beziehungen werden von der 

Rechtsordnung erfaszt und bestimmt. / 

In der Rasse sind seelische und leibliche 

Elemente zur Einheit verbunden; ebenso 

Text author 2 

 

“[...] There is an interaction between human 

race development and individual life. As a 

result of this, in contrast to the natural race, 

an educated race by the individual 

arrangement and action arises. [...] / It was a 

grave error of the natural law theory of the 

state to establish the right to the individual 

will. On the contrary, the will to race is the 

basic condition of the will of the state. / The 

race is visible, and only externally 

perceptible relationships are detected and 

determined by the legal order. /  
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bestehen Stat und Recht aus geistig-

ethischen und leiblich-formellen Elementen. 

/ Die Rasse ist irdisch-menschlich; der Stat 

und das Recht sind es auch. Die Rasse wird 

fortgepflanzt von Geschlecht zu Geschlecht; 

mit ihr dauern auch der Stat und das Recht 

fort. / Die Rasse hat ein organisches 

Wachsthum und erfährt geregelte Wand-

lungen. Ebenso offenbart die Rechts- und die 

Statsgeschichte ein organisches Wachsthum 

und geregelte Wandlungen. / Das Leben der 

Rasse ist vorwiegend Naturnothwendigkeit. 

Der Grundcharakter des Rechts ist ethische 

Nothwendigkeit der menschlichen 

Verhältnisse und der Stat ist Noth-

wendigkeit der Volksverhältnisse. / In der 

Rasse ist Gleichheit, Gemeinschaft, Einheit; 

das sind auch die Eigenschaften des Stats und 

Rechts. […]” 

In race, soul and body elements are 

connected to unity; likewise, state and law 

consist of spiritual-ethical and physical-

formal elements. / The race is earthly-human; 

the state and the law are too. The race is 

propagated from generation to generation; 

with it also the state and the law continue. / 

The race has an organic growth and 

undergoes regulated changes. Likewise, the 

history of law and state reveals an organic 

growth and regulated changes. / The life of 

the race is predominantly natural necessity. 

The basic character of the law is the ethical 

necessity of human relationships, and the 

state is the necessity of national relations. / In 

the race is equality, community, unity; these 

are also the characteristics of the state and the 

law. [...]” 

 

 


